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Session 2026: Närrischer Frohsinn in Koblenz
Grußwort von Andreas Münch, Präsident der Arbeitsgemeinschaft Koblenzer Karneval
Liebe Karnevalistinnen und Kar-
nevalisten,
liebe Freundinnen und Freun-
de des rheinischen Frohsinns
in und um Koblenz,

die fünfte Jahreszeit klopft nicht
nur an die Tür – für viele von
uns steht sie längst mitten im
Wohnzimmer! Endlich ist es wie-
der so weit: Die närrische Zeit
hält Einzug, die Herzen werden
leichter und der Frohsinn über-
nimmt das Kommando. Von
Herzen wünsche ich allen Kar-
nevalisten in Koblenz und der
Region eine wundervolle, bun-
te und vor allem fröhliche Ses-
sion 2026 – unter der närri-
schen Regentschaft Seiner Tol-
lität Prinz Oli, der närrische Zei-
tungsjung, und Ihrer Lieblich-
keit Confluentia Ricarda. Mö-
gen sie uns mit Witz, Charme
und viel Herzlichkeit durch die-
se Session führen und uns zei-
gen, wie schön Gemeinschaft
und gelebter Karneval sein kön-
nen.
Karneval ist weit mehr als Kos-
tüme, Musik und Umzüge. Kar-

neval ist Brauchtum – und die-
ses Brauchtum ist unsere ge-
lebte Kultur hier an Rhein und
Mosel. Es stiftet Identität, ver-
bindet Generationen und schafft
Heimatgefühl. Doch dieses
Brauchtum zu bewahren ist kei-
ne Selbstverständlichkeit, und
auch der Idealismus der Eh-
renamtlichen allein reicht nicht
aus. Es hängt vom Engage-
ment vieler Karnevalisten in Ver-
einen, der Unterstützung aus
Politik und Verwaltung sowie
von finanziellen und materiel-
len Förderern ab, ohne die vie-
les schlicht nicht möglich wäre.
Dafür sage ich an dieser Stelle
ein herzliches Dankeschön.
Gleichzeitig richte ich einen ein-
dringlichen Appell an uns alle:
Lasst nicht nach! Die kom-
menden Jahre werden für das
Ehrenamt und für das Brauch-
tum insgesamt eher heraus-
fordernder als leichter. Wir alle
haben es selbst in der Hand,
Karneval lebendig zu halten.
Denn wenn Brauchtum erst ein-
mal verschwindet, wird es
schmerzlich vermisst – und dann

ist das Bedauern groß, dass
es solche schönen Dinge nicht
mehr gibt.
Ganz persönlich freue ich mich
darauf, gemeinsam mit mei-
nem Vorstand der Arbeitsge-
meinschaft Koblenzer Karneval,
mit allen Koblenzerinnen und
Koblenzern sowie unseren Gäs-
ten Karneval zu feiern. Ausge-
lassen zu sein, gemeinsam zu
singen und zu lachen, den All-
tag für einen Moment hinter
uns zu lassen und uns eine un-
beschwerte Zeit zu gönnen.
Denn seien wir ehrlich: Der
graue Alltag mit all seinen Prob-
lemen und Herausforderungen
holt uns früh genug wieder
ein.
In diesem Sinne wünsche ich
uns allen eine fröhliche, fried-
liche und unvergessliche Ses-
sion 2026.

Mit einem dreifach kräftigen
Kowelenz OLAU!

Andreas Münch
Präsident der Arbeitsgemein-
schaft Koblenzer KarnevalFoto: R. Walscheid
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Liebe Freunde des Koblenzer Karnevals, 
liebe Schängel-Leser,

jetzt ist es dann so weit. Ein Lebenstraum ist Wirklich-
keit. Ich darf  als Prinz der Stadt Koblenz an der Seite 
meiner Confluentia Ricarda die Narren unserer Heimat-
stadt Koblenz anführen.

Es erfüllt uns mit unfassbar viel Stolz und Freude, in die-
ser Session als Prinz und Confluentia der Stadt Koblenz 
den Koblenzer Karneval gemeinsam mit Euch allen fei-
ern zu dürfen. Der Erhalt des rheinischen Brauchtums 

liegt uns sehr am Herzen und es ist eine besondere Ehre, die 
komplette Koblenzer Karnevalsfamilie und die Stadt Koblenz in 
der fünften Jahreszeit zu repräsentieren.

Wir durften bereits eine Vielzahl von Veranstaltungen besuchen 
und durften dort bereits erleben, welche Freude und Herzlichkeit 
uns entgegengebracht wurde. Ich persönlich erinnere mich noch 
mit Gänsehaut an den Auftritt beim 11.11. zurück, als wir von der 
Bühne in die bunte und farbenfrohe Menge voller fröhlicher Ge-
sichter schauen konnten. Ein Moment für die Ewigkeit. Aber auch 
die feierliche Inthronisation in der ausverkauften Rhein-Mosel-
Halle mit dem riesigen Gefolge und den Abordnungen der Kessel-
heimer Ortsvereine wird ein unvergesslicher Moment in meinem 
Leben bleiben.

Eine Besonderheit des Koblenzer Karnevals ist die Bestellung ei-
nes AKK-Vereines für die Durchführung der Tollitätensession. So 
werden jedes Jahr aufs Neue die individuellen Besonderheiten des 
jeweiligen ausrichtenden Vereines sichtbar. Dies sorgt dafür, dass 
der Karneval in Koblenz und die entsprechende Tollitätengestel-
lung einzigartig und spannend bleibt. Und auch hier wird wieder 
deutlich: Koblenz ist bunt! 

Auch auf  uns warten noch viele unbeschreibliche Erlebnisse und 
wir freuen uns auf  weitere herzliche und fröhliche Veranstaltun-
gen und Umzüge in unserer Heimatstadt.

Ihnen wünsche ich ein paar beschwingte und unbeschwerte Stun-
den im Karneval. Die Aktiven auf  und vor der Bühne werden alles 
dafür tun, Ihnen eine angenehme Zeit auf  den unterschiedlichen 
Veranstaltungen zu bereiten.

Lasst uns gemeinsam die Stadt Koblenz aus den närrischen An-
geln heben und eine großartige und friedliche Session zusammen 
feiern.

Mit einem dreifach Kowelenz OLAU

PRINZ OLI, 
DER NÄRRISCHE ZEITUNGSJUNG

liebe Schängel-Leser,
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„Weil ich über die Möglichkeiten, einen
Hörverlust auszugleichen, so glücklich bin,
habe ich dies zu meinem Beruf gewählt“,
sagt Brühl. Heute ist er Spezialist für
Hörimplantate bei BECKER und unterstützt
Menschen mit Hörminderung mit
Leidenschaft und Expertise.

Prinzenempfang und Übergabe der 1.000 Gehörschutzstöpsel 2025

Koblenz hört gut
– schon seit 100 Jahren!

Seit über 100 Jahren begleitet
das Hörakustikunternehmen
BECKER mit Stammsitz in Kob-
lenz Menschen auf dem Weg zu
besseren Hören. Über 120 Kun-
den sind Botschafter des guten
Hörens – sie sind von ihrem wie-
dergewonnenen Hörvermögen
und der ganzheitlichen Betreu-
ung durch das Familienunterneh-
men so überzeugt, dass sie an-
deren Mut machen, ihr Hörver-
mögen mit professioneller Unter-
stützung zu verbessern.

Ein besonderes Beispiel ist Alex-
ander Brühl vom Karnevalsverein
„Fidele Bröhler Falkenjäger
blau-gold von 1973 e. V.“, der
dank guter Hörversorgung aktiv
im Verein mitwirkt. Vom Kunden
zum Hörakustiker: Brühl trägt
selbst ein Hörgerät und ein
Cochlea-Implantat.

Die Hörakustiker sehen ihre Auf-
gabe nicht nur in optimaler
Versorgung, sondern
machen auch
auf Lärmrisiken

aufmerksam, bieten maßge-
schneiderten Gehörschutz und
beraten präventiv zu Lärmschä-
den.

Da in den kommenden närri-
schen Tagen „dä Radau“ lauter
wird, spendet BECKER auch die-
ses Jahr 1.000 Paar Gehör-
schutzstöpsel, damit die Ohren
der Koblenzer Karnevalsjecken
gut geschützt durch den Karne-
val kommen. Die gelben Ohr-
stöpsel mit dem Aufdruck „Es zo
gruß dä Radau, steck mich in die
Uhre! Kowelenz olau!“ werden
als Wurfmaterial verteilt.

Also: Geben Sie acht,
fangen Sie diese kleinen
Gehörschützer und tun Sie
Ihren Ohren Gutes!

Als 100 Jahre in Koblenz ansässige
Firma hat BECKER Hörakustik
auch ein Herz für den Karneval

beckerhoerakustik.deFIYL

Stammhaus Koblenz
Schloss-Straße 25 (Hör-Haus)
Tel. 02 61/3 50 50

Kostenfreies Parken in
der Stegemannstraße 14

Inhabergeführtes Familienunter-
nehmen, 22 Fachgeschäfte im
nördlichen Rheinland-Pfalz und
in Bonn-Bad Godesberg.

Termine können
online vereinbart
werden.

Nicht nur in der
5. Jahreszeit!

„Hören macht
Freude!“

Alexander Brühl,
BECKER-Hörakustiker
und Botschafter des

guten Hörens

Verstehen. Unterhalten. Dabeisein. Ich geHöre dazu!

Es zo gruß dä Radau,
steck mich in die Uhre!

Kowelenz olau!

Wir schützen Ihr Gehör gegenLärm! Mit passendem Gehörschutz– oder wenn bereits ein Hörverlustvorliegt – mit moderner Hörtechnik!

Stammhaus, Koblenz, Schloss-Str. 25

Seit 100 Jahren

Anzeige



Liebe Koblenzerinnen und Koblenzer, 
liebe Schängel-Leserinnen und Leser, 
olau zusammen!

Endlich ist es so weit: Mein Prinz Oli und ich dürfen gemeinsam 
mit unserem Gefolge in der kommenden Session zum vierten Mal 
in der Vereinsgeschichte der Kesselheimer Kapuzemänner das Tol-
litätenpaar der Stadt Koblenz stellen. Für uns beide ist das ein ganz 
besonderes Privileg – Momente voller Stolz, Emotionen und Vor-
freude. Einfach ein unbeschreibliches Gefühl. Wir können es kaum 
erwarten, gemeinsam mit euch die fün�e Jahreszeit zu feiern und 
unvergessliche Augenblicke zu erleben.

Ich darf in diesem Jahr das Amt der Con�uentia übernehmen – für 
mich geht damit ein Kindheitstraum in Erfüllung. O� werde ich ge-
fragt, was diese Rolle für mich so besonders macht. Meine Antwort 
ist schlicht: die Menschen und die einzigartigen Momente, die wir 
gemeinsam erleben dürfen.

Der Karneval hat mir über Jahrzehnte Freundscha�en und Begeg-
nungen geschenkt, die mein Leben bereichern – und genau das mo-
tiviert mich, diese Tradition weiterzugeben. Umso mehr freue ich 
mich auf mein Amt als Con�uentia der Stadt Koblenz.

Gemeinsam mit Euch bilden wir den Koblenzer Karneval! Wir 
freuen uns sehr, dass wir euch auf unserer Reise mitnehmen dür-
fen. Diese Session soll voller unvergesslicher Momente, herzlicher 
Begegnungen und bereichernder Gespräche sein.

Lasst uns jeden Augenblick bewusst genießen, miteinander lachen, 
feiern und unseren Koblenzer Karneval mit Tradition, Herzblut 
und echter Freude leben. Mit viel Herz und „Spaß an der Freud“ 

möchten wir dieses Tollitätenjahr zu einem besonderen Erlebnis 
machen. 

Stolz und dankbar blicken wir darauf, diese Zeit in unserer 
wunderschönen Heimatstadt Koblenz gemeinsam mit euch 

erleben zu dürfen.

Eure
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Wir fördern die Karnevalsvereine
in Koblenz und der Region.
Damit Brauchtum und Geselligkeit
lebendig bleiben.

Wir wünschen allen Närrinnen und
Narren eine tolle Session.

sparkasse-koblenz.de/starkmacher

Kowelenz Olau?
Machen wir!
Kowelenz Olau?
Machen wir!
Kowelenz Olau?Kowelenz Olau?Kowelenz Olau?Kowelenz Olau?Kowelenz Olau?Kowelenz Olau?
Machen wir!Machen wir!Machen wir!Machen wir!Machen wir!Machen wir!
Kowelenz Olau?
Machen wir!



(in $mt mit Yiel $Ewechslung und 9erantwortung
Olav Kullak, Zugmarschall des Koblenzer Rosenmontagszuges, blickt mit uns hinter die Kulissen
-abo- Bevor der Rosenmon-
tagszug durch Koblenz rollen
kann, ist Vieles an Vorbereitun-
gen nötig. Zugmarschall Olav
Kullak gehört dabei zu den
wichtigsten Gesprächspartnern
für alle Beteiligten. Mit ihm
sprach unser Mitarbeiter Arno
Boes.
2lav, du kannst einiges an Er-
fahrungen als Zugmarschall in

Koblenz vorweisen. 7rotzdem
läuft jede Session anders. Was
sind die %esonderheiten für
2026?
2OaY .XOOaN: Eine Besonderheit
liegt in der Tatsache, dass unser
Präsident aus gesundheitlichen
Gründen für die Session aus-
fällt. Da sind dessen Aufgaben
zu verteilen. Das kommt dann
auf mich, als einem der Präsidi-

umsmitglieder mit den meisten
Dienstjahren verstärkt zu. Au-
ßerdem muss ich mir durch die
schon vielseitig diskutierten
Fahrbahnverengungen am Mo-
selufer etwas einfallen lassen,
wie ich den Rosenmontagszug
aufstelle. Dazu kommen die
Überraschungen, die das Leben
für uns täglich bereithält. Aber
auf solche Situationen kurzfris-
tig zu reagieren bin ich von der
Berufsfeuerwehr im täglichen
Betrieb gewöhnt.

Die Session 202��26 ist rund
einen halben Monat kürzer als
die vorige. %ringt das beson-
dere Herausforderungen?
2OaY .XOOaN: Für uns als AKK le-
diglich an den Wochenenden,
an denen sich die Sitzungen
dann stapeln. Da müssen wir lei-
der teilweise zwei bis drei Sit-
zungen am Abend besuchen,
um den Vereinen unsere Ver-
bundenheit zu zeigen und die
Halsorden an verdiente Mitglie-
der unserer Mitgliedsvereine zu
verleihen.
Selbstverständlich sind die Zei-
ten, um die Anträge für die öf-
fentlichen Veranstaltungen zu
prüfen und ggfs. zu korrigieren
auch etwas kürzer. Aber auch
diese Hürde nehmen wir im
Schulterschluss mit den betei-
ligten Behörden.

Wie viele %esprechungen mit
der Stadt und den 2rdnungs-
behörden rund um den Ro-
senmontagszug 2026 hat es
bisher schon gegeben und was
wurde hauptsächlich themati-
siert?
2OaY .XOOaN: Es gibt immer eine
unmittelbare Besprechung nach
der Session, Tuasi als Manö-
verkritik in Verbindung mit Ver-
besserungsvorschlägen für die
kommende Session. Dann im
Herbst kommt die Planungssit-
zung mit allen Beteiligten, ge-
folgt von zwei bis drei Einzelter-
minen, diese größtenteils tele-
fonisch, um Details zu klären. Im
Januar war der Termin zur Ab-
schlussbesprechung zu dem
aktuellen Sicherheitskonzept. In
der Hauptsache werden bei den
Terminen Sicherheitsthemenmit
den neuesten Erkenntnissen
besprochen und dabei mög-
lichst praktikable Lösungen ge-
sucht.

Die Sicherheit für %esucher
und 7eilnehmer des Zuges
steht in jedem Jahr im wieder
Vordergrund. Gibt es für 2026
neue oder verstärkte Maßnah-
men, um die Sicherheit weiter
zu verstärken?
2OaY .XOOaN: Das kann man mit
einem klaren Nein beantworten.

Wir haben über die letzten Jah-
re das Sicherheitskonzept kon-
tinuierlich weiterentwickelt und
den neuesten Ereignissen an-
gepasst. Wir sind in einem stän-
digen aktuellen Austausch zwi-
schen den Behörden und uns
als Veranstalter. Dabei sind wir
jederzeit in der Lage auf aktuel-
le Ereignisse zu reagieren.

%is du als Zugmarschall auch
für die Frage nach den Kosten
des Rosenmontagszuges ver-
antwortlich?
2OaY .XOOaN: Das ist eine Frage,
mit der sich nicht eine Person al-
lein beschäftigt, sondern die ge-
meinsam im AKK-Präsidium be-
sprochen wird. Wir haben im
Mai 2026 unsere Jahreshaupt-
versammlung, bei der in diesem
Jahr auch das Präsidium neu
gewählt wird. Klar ist jetzt schon,
dass unabhängig von der Be-
setzung des AKK-Vorstands
dieser immer ein Auge auf die
meist steigenden Kosten für die
einzelnen Maßnahmen haben
muss und es zu den Aufgaben
gehört, für eine wie auch immer
gestaltete Gegenfinanzierung zu
sorgen oder das Für und Wider
für Ausgaben zu bewerten. Das
solche Fragen auch in das Res-
sort des Zugmarschalls hinein-
wirken, versteht sich von selbst.

Hast du einen ungefähren
�berblick, was und wie viel an
Wurfmaterial in diesem Jahr
auf die Koblenzer Narren und
Närrinnen beim Rosenmon-
tagszug niedergehen wird?
2OaY .XOOaN: Diese Frage kann
ich leider nicht mit genauen
Zahlen beantworten, da für das
Wurfmaterial die Zugteilnehmer

selbst verantwortlich sind. Ich
kann lediglich mitteilen, dass
die Wagen des Zugmarschalles
und der Tollitäten mit etwa 25
Paletten Wurfmaterial durch die
Firma Griesson-DeBeukelaer
ausgestattet werden.

Die Fußgruppen mit ihren meist
fantasievollen und bunten Kos-
tümen gehören mit zu den be-
sonderen optischen Höhe-
punkten des Rosenmontags-
zuges. Gibt es da Grenzen für
die zahlenmäßige Stärke einer
Gruppe oder allgemeine Vor-
gaben für die Gestaltung der
Kostüme?
2OaY .XOOaN: Diese Frage ist
kurz mit einem karnevalisti-
schen „Nö“ zu beantworten. Gut
– bei den Vorgaben zur Gestal-
tung sind die guten Sitten ein-
zuhalten, aber auch das steht
schon in der Zugordnung und
versteht sich eigentlich von
selbst.

Der Rosenmontagszug 202�
fand bei strahlendem Sonnen-
schein statt. Was wünscht du
dir mal abgesehen von ähnli-
chem Wetter und einem fried-
lichen und sicheren Verlauf für
den Zug 2026?
2OaY .XOOaN: Genau damit wäre
ich schon wunschlos glücklich,
denn das ist die Basis für einen
gelungenen Rosenmontagszug.

Dann wünschen wir dir und der
gesamten AKK mit all ihren
Vereinen, dass es gelingen mö-
ge, und drücken die Daumen.
2OaY .XOOaN: Vielen Dank dafür
und für eure freundliche Be-
gleitung des diesjährigen Kob-
lenzer Karnevals. Foto: AKK

KOWELENZ OLAU

arnelal Samstag

mit DJ
Ralf

Karneval-
Samstag

ab ca 22 Uhr
Kölsche- Eri
Abend J

Gerne mit Kostüm
Eintritt frei

IMPRESSUM
Sonderveröffentlichung

Kowelenz Olau
Herausgeber: Verlag für Anzeigenblätter GmbH

Mittelrheinstraße 2–4, 56072 Koblenz
Tel. (0261) 9281.0, Fax (0261) 9281.29
E-Mail: info@der-lokalanzeiger.de
Internet: www.der-lokalanzeiger.de

Geschäftsführung:
René Kuhmann
Christian Thielen

Anzeigen:
Torsten Schmitz (Gebietsleitung)

Redaktionsleitung:
Daniel Korzilius (Verantwortlich im
Sinne des Presserechtes)

Alle unter der Anschrift des Verlages

Preisliste für Anzeigen und Beilagen ab 01.01.2026
Satz:
Sapro GmbH, Gutenacker
Vertrieb:
Mittelrhein LastMile GmbH, Koblenz
Druck:
Industrie Dienstleistungsgesellschaft
mbH, Koblenz

Gezeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers
wieder. Der Nachdruck, auch auszugsweise, Veröffent-
lichungen von redaktionellen Inhalten und Anzeigen
sowie Fotos in anderen Print- sowie elektronischen
Medien nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlages
gestattet. Alle Angaben von Adressen und Daten sind
ohne Gewähr.
Schadenersatzansprüche sind ausgeschlossen.



„Die Gruuße“: Tradition, Vielfalt und Inklusion
Die GKKG begeistert Koblenz mit bunten Sitzungen, Kinder-Events und dem Königsbacher Altstadtfest
Die Große Koblenzer Karnevals-
gesellschaft ist bekannt für ihre
Tradition im karnevalistischen
Brauchtum. Viele unterschiedli-
che Gruppierungen vereinen
dasGesamtbild der „GKKG“.
Die Garde ist unterteilt in die Ar-
tillerie (blaue Garde) und die In-
fanterie (rote Garde) und wird
angeführt von zwei Generalfeld-
marschallen. Ebenso gehören zu
ihr das Solotanzmariechen und

das Gardetanzpaar. Der Elferrat
wird angeführt durch seinen
Präsidenten, welcher durch sei-
ne Paginnen unterstützt und be-
gleitet wird. Er leitet die Prunk-
sitzungderGKKG.
Die Hotzelsfamillisch hat ihren
Hotzelsvadda als Anführer und
mischen das Programm der
GKKG immer lustig und kunter-
bunt auf.
Die Showtanzgruppen und das

Männerballett komplettieren den
Bereich Tanz, neben dem tradi-
tionellenGardetanz.
Als einzige Karnevalsgesell-
schaft in Koblenz hat die GKKG
seit 2024 einen Schritt auf den
inklusiven Karneval zu gemacht.
Gehörlose Personen können
seitdem an an der Prunksitzung
teilnehmen, da jedes gespro-

chene Wort und gesungener
Text simultan durch Gebärden-
sprachendolmetscher übersetzt
wird.
Zu den Veranstaltungen der
GKKG gehören jährlich die
Mädchensitzung im Café Hahn
(08.01.2027), die Prunksitzung in
der Rhein-Mosel-Halle
(23.01.2027), die Kinder- und

Jugendsitzung in der Kulturfab-
rik Koblenz (08.02.2026) und der
Karnevalistische Gottesdienst in
der Liebfrauenkirche
(15.02.2026).
Zudem ist die GKKG die Veran-
stalterin des Königsbacher Alt-
stadtfestes in Koblenz, immer am
ersten Juli-Wochenende!

-red-/Fotos: GKKG

Lotto Rheinland-Pfalz wünscht allen Jecken
eine schöne Session 2025/2026.

Anbieter gem. §9 Abs. 8 GlüStV 2021. Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. Nähere Informationen unter www.buwei.de. Hotline des BIÖG: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).
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�Eer �� -ahre .arneYalstradition in 1iederEerg
Närrisches Corps Blau-Weiß e.V. verbindet Brauchtum, Jugendförderung und närrische Gemeinschaft
Das Närrische Corps Blau-Weiß
e.V. aus Koblenz-Niederberg
blickt auf über 60 Jahre Ver-
einsgeschichte zurück und hat
in dieser Zeit bereits vier Prinzen
gestellt. Gegründet wurde der
Verein 1962 in Aachen, heute ist
er ein fester Bestandteil des
Koblenzer Karnevals.
Die Session beginnt traditionell
am 11.11. mit der Verleihung
des Ehrenordens Pour Le Car-
neval an besonders engagierte
Närrinnen und Narren aus Kob-
lenz sowie Persönlichkeiten aus
Politik und Wirtschaft, die sich
für die Erhaltung des Brauch-
tums einsetzen. In der aktuellen
Session gingen die Orden an
Eric Eierstock und Rüdiger Kra-
kau.
Besondere Highlights im Ver-
einsjahr sind die interne Niko-
lausfeier, bei der die kleinsten
Narren im Mittelpunkt stehen,
sowie die große Prinzeninthro-
nisation der AKK und die da-
rauffolgende Prunksitzung.
Die Jugendarbeit ist ein zentra-
ler Bestandteil des Vereinsle-
bens: Nach dem erfolgreichen
Start der Showtanzgruppe in der

letzten Session wurde in diesem
Jahr zusätzlich eine neue Gar-
detanzgruppe gegründet. Mit
fast �0 Kindern und Jugendli-
chen gehören diese Gruppen zu

den tragenden Säulen der Ver-
einsarbeit in Niederberg. Nach
dem Sitzungskarneval ist das
Corps Blau-Weiß auch im Stra-
ßenkarneval aktiv. Der Verein

beteiligt sich am Rosenmon-
tagszug mit einem umfangrei-
chen Fuhrpark, darunter der Lei-
terwagen, der Kinderanhänger
der Kanone und der große Ko-

miteewagen. Ergänzt wird der
Zug durch Fußgruppen aus der
Niederberger Fastnachtsge-
meinschaft und der örtlichen
KFD. -red-/Foto: Verein
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„Brauchtum lebendig halten und offen feiern“
AKK-Präsident AndreasMünch über Herausforderungen, Chancen und Zukunft des Karnevals in Koblenz
-abo- AKK-Präsident Andreas
Münch hat mit unserem Mitar-
beiter Arno Boes über die Zu-
kunft des Koblenzer Karnevals
gesprochen.
Der Koblenzer Karneval hat
turbulente Jahre hinter sich.
Erst die Corona-Pandemie,
dann die 200-Jahr-Feier. So
langsam kehrt die „Normalität“
zurück. Haben die Ereignisse
der letzten Jahre Spuren hin-
terlassen?
Andreas Münch: Karneval war
schon immer turbulent – und
genau so soll er auch sein. Er
will bewegen, anstoßen, manch-
mal auch provozieren und zur
Reflexion einladen. Der Karne-
val ist ein fester Bestandteil un-
serer Stadtkultur und gerade
die närrische Zeit bietet Raum,
sich selbst und andere mit ei-
nem Augenzwinkern zu hinter-
fragen. Im besten Fall entste-
hen daraus neue Impulse und
Entwicklungen.
Insofern ist auch bei einer
Brauchtumsveranstaltung wie
dem Karneval Veränderung ein
Stück weit Normalität – aller-
dings immer unter der Maßga-
be, dass der Geist des Karne-
vals gewahrt bleibt. Ja, die ver-
gangenen Jahre haben Spuren
hinterlassen, und das ist aus
meiner Sicht auch gut so. Eine
der positivsten Entwicklungen
ist für mich ein spürbar ange-
nehmeres und konstruktiveres
Miteinander der Vereine. Zu-
dem bereichern neue Akteure
die karnevalistische Spielfläche
und bringen frische Ideen ein.
All das zeigt: Der Koblenzer Kar-
neval ist lebendig, lernfähig und
bereit für die Zukunft – ohne sei-
ne Wurzeln zu vergessen.

Im Vorjahr brachte der Ro-
senmontag mit optimalem
Wetter einen glänzenden Hö-
hepunkt der Session. Unab-
hängig vom Wetter, was
wünscht du dir für 2026?
Andreas Münch: Der Rosen-
montag des vergangenen Jah-
res ist mit seinem traumhaften
Wetter sicher nur schwer zu top-
pen. Doch unabhängig von äu-
ßeren Bedingungen wünsche
ich mir für die Session 2026
vor allem eines: dass wir unser
schönes Brauchtum allzeit
friedlich, respektvoll und fröh-
lich miteinander feiern können.
Wenn es uns gelingt, gemein-
sam zu lachen, zu schunkeln
und offen aufeinander zuzuge-
hen, dann kann der Karneval
vielleicht sogar dazu beitragen,
die Wahrnehmung unserer Welt
ein kleines Stück bunter und le-
bensfroher zu machen – und
genau dafür steht er seit jeher.

Du musstest gesundheitsbe-
dingt eine Pause zwischen-
durch einlegen. Wie hat das
AKK-Präsidium diesen Ausfall
seines Präsidenten aufgefan-
gen?
Andreas Münch: Gesundheitli-
che Einschränkungen gehören
leider zum Leben dazu – und
auch wir im Karneval sind eben
nur Menschen. Entscheidend
ist, wie man damit umgeht. Im
AKK-Präsidium war es daher
ganz selbstverständlich, dass
man sich gegenseitig unter-
stützt, Aufgaben übernimmt und
Verantwortung teilt.
Dieses Vorgehen ist im Vor-
stand der Arbeitsgemeinschaft
Koblenzer Karneval nicht neu
und hat sich bereits mehrfach
bewährt. Genau dafür ist ein
Vorstand ein Team: Man kann
sich aufeinander verlassen,
springt füreinander ein und sorgt
gemeinsam dafür, dass die Ar-
beit kontinuierlich und zuver-
lässig weitergeht.

Im Mai 2026 steht bei der
AKK-Jahresversammlung tur-
nusmäßig die Wahl des Präsi-
diums für die nächsten vier
Jahre an. Was wird in den kom-

menden vier Jahren voraus-
sichtlich im Mittelpunkt ste-
hen?
Andreas Münch: Das Thema Si-
cherheit bei Veranstaltungen
wird uns – wie alle anderen Ver-
anstalter auch – mit großer
Wahrscheinlichkeit weiterhin in-
tensiv begleiten. Die Rahmen-
bedingungen haben sich dau-
erhaft verändert, und dem müs-
sen wir Rechnung tragen.
Ein weiterer zentraler Punkt wird
die Sicherstellung der Finan-
zierbarkeit des Koblenzer Kar-
nevals auf allen Ebenen sein –
bei den Aktiven, in den Verei-
nen und auch auf Ebene des
Dachverbandes. Steigende
Kosten und zusätzliche Aufla-
gen stellen alle Beteiligten vor
große Herausforderungen, die
wir nur gemeinsam bewältigen
können.
Gleichzeitig dürfen wir den Kern
des Karnevals nicht aus den Au-
gen verlieren. In den kommen-
den vier Jahren wird es des-
halb ebenso darum gehen, un-
ser Brauchtum nachhaltig zu si-
chern: durch die Weitergabe
karnevalistischer Traditionen an
die junge Generation, den ge-
zielten Aufbau und die Pflege

des närrischen Rednernach-
wuchses sowie die Unterstüt-
zung der musikalisch Aktiven
in Vereinen und Gruppierungen
aller Art. Nur wenn Sicherheit, Fi-
nanzierbarkeit und Inhalt ge-
meinsam gedacht werden, bleibt
der Koblenzer Karneval leben-
dig und zukunftsfähig.

Die AKK führt 42 Vereine als
Mitglieder. Wie bringt man da
die vielen Interessen und
Schwerpunkte der Vereinsar-
beit unter einen Hut oder bes-
ser „eine Narrenkappe“?
Andreas Münch: Genau das ist
die Kunst. Ich bin froh, dass
die Vereine uns als AKK-Vor-
stand durch ein verständnis-
volles Geben und Nehmen er-
möglichen, diese Kunst in den
Koblenzer Karneval einzubrin-
gen.

Dann bleibt uns nur gute Wün-
sche für deine Gesundheit und
die weitere Zukunft des Kar-
nevals in Koblenz auszuspre-
chen.
Andreas Münch: Vielen Dank,
ich werde an beidem hoffent-
lich erfolgreich arbeiten kön-
nen. Foto: AKK
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Der Olymp spielt verrückt in Wallersheim
Die griechischen Götter räumen auf beim Möhnenverein „Fidele Mädcher“ e. V.
Die Fidele Mädcher aus dem
Koblenzer Ortsteil Wallersheim
bringen in der laufenden Sessi-
on griechisches Flair auf die
Bühnen und Straßen der Regi-
on.
Sinnbildlich für den Olymp sol-
len natürlich 11 Sonnen am Kar-
nevalshimmel scheinen – ins-
besondere, wenn die zahlrei-
chen Orts- und AKK-Vereine am
Karnevalssonntag (Umzug
durch Wallersheim & Neuendorf
zu Ehren des Kinderprinzen-
paares, in diesem Jahr: Kinder-
prinz Maurice & Kinderprinzes-

sin Stella von den Rheinfreun-
den aus Neuendorf; 15. Februar,
14.11 Uhr) und am Rosenmon-
tag (Umzug durch Koblenz zu
Ehren des Koblenzer Tollitäten-
paares, in diesem Jahr: Prinz Ol-
li & Confluentia Ricarda von den
Kapuzemännern aus Kessel-
heim; 16. Februar, 12.11 Uhr)
durch die Straßen ziehen.
Doch damit nicht genug: Bevor
sich die griechischen Götter aus
Waschem dem Straßenkarneval
widmen, stehen zwei fantasti-
sche Sitzungsveranstaltungen
auf dem Programm. Traditionell

lädt der Verein zunächst zur
Möhnensitzung am Schwer-
donnerstag (12. Februar, 15.11
Uhr) ein. Es erwartet Sie ein bun-
tes Programm aus Musik, Tanz
und Redebeiträgen.
Des Weiteren geht auch die
Stubbi-Sitzung für die Herren
der Schöpfung (13. Februar,
19.11 Uhr, ausschließlich für
Männer) in die nächste Runde.
Bei einem leckeren Kaltgetränk
aus dem Hause Bitburger darf

geschunkelt, gelacht und ge-
tanzt werden.
Das Aushängeschild bilden da-
bei immer ganz klar: Die „Funny
Girls & Boys“! Über 70 aktive
Tänzerinnen und Tänzer im Al-
ter von 4 bis 34 Jahren starten
mit Ihnen gemeinsam die Reise
zum griechischen Olymp.
Die Choreographie, der Wa-
genbau, das Herrichten der
Kostüme und die passende De-
koration – all das erfordert die

ganze Power eines großen Ver-
eins von über 400 Mitgliedern.
Lassen Sie sich überraschen,
aber vor allem, lassen Sie sich
all das bitte nicht entgehen.
Restkarten für die Sitzungen
sind noch erhältlich. Schnell
sein lohnt sich!
Neue Mitglieder sind selbstver-
ständlich immer herzlich will-
kommen. Der Verein lebt von
seinem Nachwuchs.

-red-/Fotos: Verein
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ÚGelE�5ot� tanzt� singt und lachtØ

Die Narrenzunft „Gelb-Rot“ feiert am Sonntag, 1. Februar �16 Uhr�,
in der Rhein-Mosel-Halle ihre große Sitzung unter ihrem leicht ab-
gewandelten Traditionsmotto „Gelb-Rot tanzt, singt und lacht“. Sit-
zungspräsident Edgar Friedrich wird wieder ein Spitzenprogramm
präsentieren. Neben den Eigengewächsen der Garde- und Show-
tanzgruppen sorgen u. a. Bernd Stelter, Harry 	 Achim, Handwer-
ker Peters sowie die Boore für Stimmung. Wieder dabei sind die
„Zunft-Müüs“ aus Kölle mit ihren fantastischen Tänzen.
„Ein Leben lang tanzen“ könnte ein weiteres Motto der Narrenzunft
sein. Eine tänzerische Karriere kann bereits in der Kindergarde mit
drei Jahren beginnen und führt dann über das Amazonen 	 Ka-
dettenkorps in der mittleren Altersstufe in das Aushängeschild der
Gelb-Roten, der Tanzgarde, die mit spektakulären Tänzen weit
über Koblenz hinaus Erfolge feiert. Wer im gesetzteren Alter vom
Tanzen noch nicht genug hat, kann sich bei den „Atemlosen“ aus-
toben. Hier haben sich ehemalige Tänzerinnen und Tänzer, Muttis
der Kinder, oder einfach nur Leute, die das schon immer mal ma-
chen wollten, zusammengefunden. Der älteste Mitwirkende in die-
ser Gruppe ist 72 Jahre jung. Damit stehen bei „Gelb-Rot“ über
111 begeisterte und begeisternde Tänzerinnen und Tänzer auf der
Bühne. -red-/Foto: Verein

Ú0anege frei für +oschemer 1arreteiØ
Der HCV verbindet ganzjähriges Vereinsleben, erfolgreichen Tanzsport und kreativen Sitzungskarneval

Beim Horchheimer Carneval
Verein 1952 e.V. �HCV� dreht
sich nicht nur in der fünften Jah-
reszeit alles um den Karneval.
Vielmehr prägt ein aktives Ver-
einsleben das gesamte Jahr
und sorgt für starken Zusam-
menhalt und lebendige Vor-
freude auf die Session. Neben
internen Vereinsausflügen ge-

hören Veranstaltungen wie das
Minigolfturnier, der „Ahle-Hau-
Kapp“ sowie die gemeinsame
Sessionseröffnung mit befreun-
deten Vereinen fest zum Jah-
reskalender.
Ein Herzstück des Vereins ist
das HCV-Ballett, das bereits
kurz nach Aschermittwoch wie-
der ins Training einsteigt. So

entstehen Jahr für Jahr neue
Showtänze passend zum je-
weiligen Sessionsmotto sowie
verschiedene Gardetänze, die in
der Karnevalszeit auf vielen
Bühnen in Koblenz und der Re-
gion präsentiert werden. Auch
sportlich setzt der Verein Ak-
zente: Die Polka-Gruppe misst
sich regelmäßig bei Turnieren

des DVG und darf sich mehrfa-
cher Rheinland-Pfalz-Meister
nennen.
Besondere Bedeutung haben
die HCV-Mottositzungen, die seit
1992 einen festen Platz im Kob-
lenzer Karneval haben. Sie ste-
hen für fantasievolle Reden, be-
eindruckende Tänze und ein
abwechslungsreiches, mitrei-
ßendes Programm. Ein weiteres
Markenzeichen des Vereins sind
die handgefertigten Keramikor-
den, die jedes Jahr individuell
zum jeweiligen Sessionsmotto
gestaltet werden.
Nach dem Sitzungskarneval
übernimmt der Straßenkarneval
die Regie. Der HCV richtet am

Karnevalssonntag den eigenen
Umzug durch Horchheim aus
und ist zudem bei den großen
Umzügen am Rosenmontag in
Koblenz sowie am Veilchen-
dienstag in Lahnstein vertreten.
In der aktuellen Session stehen
drei Höhepunkte auf dem Pro-
gramm: Am 13. und 1�. Februar
finden die beiden Mottositzun-
gen unter dem Titel „Manege
frei für Hoschemer Narretei“
statt, ehe am 15. Februar der tra-
ditionelle Umzug durch Horch-
heim folgt. Damit unterstreicht
der Horchheimer Carneval Ver-
ein einmal mehr seine Bedeu-
tung als feste Größe im regio-
nalen Karneval.-red-/Fotos: HCV

KOWELENZ OLAU



Gülser Seemöwen fliegen wieder los
Sessions-Motto: „Wir sind wie ein Puzzle! Einzeln besonders, aber erst zusammen komplett!“

Auf geht's in die Session 2026 –
auch in diesem Jahr haben sich
die Gülser Seemöwen einiges
ausgedacht, damit es für alle
Besucher der Prunksitzungen
wieder ein unterhaltsamer und
unvergesslicher Abend wird.
Neben lustigen Sketchen, The-
ater-Darbietungen und Ge-
sangskünsten, wird es auch wie-
der viele verschiedene Tänze
geben. In schwindelerregende
Höhe geht es für die Show-
tanzgruppe unter dem Motto
„Boarding Completed – Ready

for Take Off“. Mehr oder – hof-
fentlich – eher wenig gebrech-
lich geht es für die Tänzerinnen
der Auslese als „Rentner Re-
loaded“ auf die Bühne. Und
während die Glitzergarde das
Publikum mit ihrem Gardetanz
jedes Jahr aufs Neue verzau-
bert, heißt es für die Jugend-
showtanzgruppe in dieser Ses-
sion „Safari durch Afrika – im
Rythmus durch die Wildnis“.
Das Solo-Mariechen Leonie wird
auch dieses Jahr das Publikum
mit ihren akrobatischen Ele-
menten und ihrer tänzerischen
Perfektion zum Staunen brin-
gen. Und auch die kleinsten Mi-
ni-Möhnen der Gülser Seemö-
wen, die Sternschnuppen,
Sternchen und Sterne werden
wieder ihr ganzes Können auf
der Bühne zeigen.
Ganz besonders freuen sich alle
Mitglieder der Gülser Seemö-
wen dieses Jahr auf den Ro-
senmontagszug. Das Motto: „Wir
sind wie ein Puzzle! Einzeln be-
sonders, aber erst zusammen
komplett!“ ist auch auf dem

diesjährigen Sessionsorden zu
finden: Denn das Puzzle hat ei-
ne starke Aussagekraft. Jeder,
ob als Einzelperson oder als
Gruppe, ist ein Teil des großen
Puzzles der „Gülser Seemö-
wen“. Viele verschiedene Teile

bilden eine starke Gemein-
schaft.
Die Damen-Prunksitzung in der
Rhein-Mosel-Halle in Koblenz
findet am Schwerdonnerstag,
12. Februar, um 15 Uhr statt.
Restkarten können in der Ser-

vatius Apotheke oder online un-
ter www.guelser-seemoewen.de
erworben werden. Die Seemö-
wen freuen sich auf eine bunte,
abwechslungsreiche und fried-
liche Session!

-red-/Fotos: Verein

Dreifaches Olau auf den Sitzungspräsidenten
Ein leidenschaftliches Plädoyer für das Amt: Herz und Motor der Koblenzer Kappensitzungen

-von Manfred Gniffke-

Der Karneval hat uns Rhein-
länder wieder in seinen Fän-
gen. Wir Koblenzer sind ja ei-
gentlich von der Gründung her
gar keine Rheinländer, denn
die Römer haben, wenn die His-
toriker richtig liegen, ihr erstes
Kastell an die Mosel gebaut.
Aber wir feiern, als Bewohner
der einzigen Stadt an Mosel
und Rhein, also als Mosel-
rheinländer, kräftig mit. Die ei-
nen feiern mehr, die anderen et-
was weniger und einige fliehen
in den Wintersport. Jetzt wer-
den aus sonst kleinen Leuten
für die Dauer der Session, in die-
sem Jahr sehr kurz, große Leu-
te. Zum Beispiel könnte aus
dem Herrn Sachbearbeiter bei
der Müllentsorgung der Gene-
ralfeldmarschall der Garde wer-
den, der Zeitungszusteller wird
in den Adelsstand erhoben, er
wird Prinz. Die Kassiererin beim
Globus verkörpert über die när-
rischen Tage die Dame Con-
fluentia. Einige Damen und
Herrn, im Alltag sonst unauffäl-
lig, werden sogar Ministerin oder
Minister im Gefolge des Prin-
zen oder in einem Verein und
dies alles ohne fette Diäten.
Ich habe eine solche Karriere
auch gemacht. Aus dem klei-
nen Manni aus der Weißer Gas-

se wurde der Sitzungspräsi-
dent der Großen Koblenzer Kar-
nevalsgesellschaft. Ich durfte die
Nachfolge von ganz großen
wie Jupp Flor, Peter Dommer-
muth, Willi Hörter und Peter
Dommermuth, um nur einige
zu nennen, antreten. Das hätte
ich mir nie träumen lassen, die
„Große“ sehr wahrscheinlich
auch nicht. Ich habe als kleiner
Büttenredner 1973 angefangen
und bin dann über den Elferrat
zu diesem hohen Amt gekom-
men. Die äußeren Zeichen mei-
ner Würde auf Zeit waren drei
besonders lange Federn an

meiner Narrenkappe. Eine
schwere Präsidentenkette, wie
andere närrische Kollegen,
musste ich nicht tragen. Ich
schmückte mich besonders
gerne mit den schönen, von
Heinz Kassung entworfenen Or-
den der „Großen“. Jetzt galt
auch für mich eine neue Klei-
derordnung. Frack oder Smo-
king waren angesagt. Von
Frackhemd und Leibbinde hat-
te ich vorher auch noch nichts
gehört. Lieferant für diese Uten-
silien war die Firma Prümm am
Plan. Übrigens hat der Frack
samt drumherum 13 Jahre ge-

halten. Er war nie zu eng, aber
auch nie zu weit. In Schuss ge-
halten wurden die Klamotten
von meiner Frau.
Es war für mich eine sehr schö-
ne Zeit. Damals hatten wir noch
sieben ausverkaufte Sitzungen
in der Rhein-Mosel-Halle. Das
Amt des Sitzungspräsidenten
ist vergleichbar mit der Tätig-
keit eines Zirkusdirektors. Bei-
de müssen ein tolles Pro-
gramm, der eine auf der Büh-
ne, der andere in der Manege,
auf die Beine stellen. Beide ha-
ben mit verschieden reagie-
renden Individuen zu tun, der ei-
ne Gott sei Dank nur mit Men-
schen, der andere ja noch mit
Tieren. Aber für beide gilt, läuft
alles glatt, sind am Erfolg alle be-
teiligt, läuft etwas schief, ist al-
leine der Präsident oder der Di-
rektor zuständig. Ich habe viel
bürgerliche, aber auch politi-
sche Prominenz auf der Bühne
begrüßen dürfen. Besonders
gern hatte ich es mit dem da-
maligen Ministerpräsidenten
unseres Landes, Kurt Beck, zu
tun. Wir hatten ja eines ge-
meinsam, wir hatten beide als
gelernte Elektriker eine Mords-
karriere gemacht, er als Minis-
terpräsident des Landes und
ich als Sitzungspräsident der
Großen. Er nannte mich auch öf-
ter seinen Lieblings Koblenzer.

Frau Malu Dreyer stand mit mir
auf der Bühne und Julia Klöck-
ner auch. Damals habe ich
mich über ihre Netzstrumpfho-
se lustig gemacht. Die ehema-
lige Weinkönigin hat es trotz-
dem weit gebracht. Nach 13
Jahren, geplant waren 11 Jah-
re, habe ich den Frack an den
berühmten Nagel, in meinem
Fall den Vereinsnagel, gehan-
gen und nie mehr angezogen.
Noch zweimal habe ich vertre-
tungsweise bei der „Großen“
den Präses gespielt, dann aber
ohne Frack.
Dies soll ein Plädoyer für das
Amt des Sitzungspräsidenten
oder der -präsidentin sein. Die-
ses Amt ist ja schon länger kei-
ne Männerdomäne mehr. Aber
die Amtsinhaber sollen nicht
nur Ansager sein, sie sollen
selbst ein Programmpunkt, also
Mitgestalter sein. Ich bin etwas
in Sorge, ob wir überhaupt
noch Sitzungspräsidenten
brauchen, denn die echten Kap-
pensitzungen werden, zumin-
dest in der Stadt, immer weni-
ger. Das ist schade, denn sie
sind für mich das Salz in der Kar-
nevalssuppe und der Präsident
oder die Präsidentin der Koch
oder die Köchin. Darum ein drei-
mal kräftiges „Kowelenz Olau“
auf dieses hohe und wichtige
närrische Amt. Foto: Juraschek
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Das fröhliche +einzelYolN Yom %ienhorntal
KSV Bienhorntaler Pänz verbindet Karnevalstradition mit Sport, Spaß und vielfältigen Aktivitäten
Der Karneval- und Sportverein
KSV Bienhorntaler Pänz 2023
e. V. wurde am 15. Oktober
2023 in Koblenz-Pfaffendorf ge-
gründet. Der Name des Vereins
leitet sich vom Bienhorntal ab,
das Pfaffendorf mit den Höhen
Asterstein und Pfaffendorfer
Höhe verbindet. Inspiriert vom
fleißigen Heinzelvolk des Tales,
lautet das Vereinsmotto: „Wir
Heinzelvolk vom Bienhorntal –
befreien Dich von Sorg und

4ual. Wir sehen in unserm Reich
Dich gern – doch halte Schmutz
und Unrat fern.“ Damit signali-
siert der Verein, dass jeder will-
kommen ist.
Der Schwerpunkt liegt im Kar-
neval, insbesondere bei den
vielfältigen Tanzgruppen und
dem Solomariechen Jule. An-
geboten werden eine Kinder-
garde, die Kindershowtanz-
gruppe „Bienenschwarm“, die
gemischte Frauen- und Män-
nertanzgruppe „Power Zwerge“,
die Frauentanzgruppe „Glamour
4ueens“ sowie die Männer-
showtanzgruppe „Kingsmen“.
Nachwuchs ist in allen Gruppen
willkommen, Trainingszeiten fin-
denmittwochs, donnerstags und
sonntags statt. Wer sportlich ak-
tiv werden möchte, kann unter
Anleitung von Solomariechen
Jule auch im Gardetanz an Wett-
kämpfen teilnehmen.
Darüber hinaus engagieren sich
einige Mitglieder als Büttenred-
ner und sorgen mit Solo- oder
Zwiegesprächsauftritten für hu-
morvolle Auftritte. Höhepunkte
der Session sind der Bienhorn-

taler Aufmarsch mit Uniform-
kontrolle, das Heinzelvolk-Va-
riet© und das traditionelle He-
ringsessen mit Karnevalsbeer-
digung.
Auch außerhalb der Karnevals-
zeit ist der Verein aktiv: Vor Os-

tern findet eine Osterschatzsu-
che für Kinder statt, im Sommer
ein sportlicher Triathlon, außer-
dem gibt es regelmäßige
Stammtische, Wanderungen
und eine Weihnachtsfeier.
Der KSV Bienhorntaler Pänz ist

Mitglied in der AKK, RKK, im
Landesverband Gardetanz und
im Sportbund. Weitere Informa-
tionen sind über die Geschäfts-
stelle unter geschaeftsstelle#
bienhorntaler-paenz.de erhält-
lich. -red-/Fotos: Verein
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Seit 11 Jahren am Start
DerKCCverbindetKarnevalstraditionmit aktivemVereinsleben
Der Koblenzer Carnevals-Club
(KCC) feiert in diesem Jahr
sein 11-jähriges Bestehen. Ge-
gründet wurde der Verein 2015
von 20 Freunden, heute zählt
der KCC über 125 Mitglie-
der. Aus einer kleinen Run-
de ist eine lebendige Kar-
nevalsgemeinschaft entstan-
den.
Besonders bekannt ist der KCC
für seine Schwerdonnerstags-
Party, mit der traditionell der kar-
nevalistische Höhepunkt der
Session eingeläutet wird. Auch
in dieser Session sind alle Je-
cken herzlich eingeladen, ge-
meinsam zu feiern.
Ein weiterer Höhepunkt ist der
Ordensempfang „Die goldene
Münz“, der am 13. Februar
2026 stattfindet. In geselliger At-
mosphäre werden dort Mit-
glieder, Unterstützer und Freun-
de des Karnevals für ihr En-
gagement geehrt. Alle Inte-
ressierten sind hierzu eben-
falls herzlich eingeladen.

Auch außerhalb der Session
ist der KCC aktiv: Radtouren,
Bootsausflüge, Planwagenfahr-
ten und Feiern stärken den Zu-
sammenhalt im Verein.
Der Koblenzer Carnevals-Club
freut sich über alle, die Lust ha-
ben, mitzufeiern, mitanzupa-
cken und den Karneval in Kob-
lenz aktiv mitzugestalten.

-red-/Fotos: KCC

Karneval in Rübenach
Am dritten Januarwochenende beginnt für die K.u.K. Rübe-
nach die Karnevalssession. Den Auftakt bildet das Sitzungs-
wochenende mit einer ausverkauften Prunksitzung am Sams-
tag und einer bunten Kindersitzung am Sonntag. Der Verein
dankt bereits jetzt allen Helferinnen und Helfern, die diese Ver-
anstaltungen möglich machen.
Ein besonderes Highlight ist das „Närrische Rendezvous“ der
Rhein-Zeitung, das in diesem Jahr von der K.u.K. Rübenach
für geladene Gäste ausgerichtet wird.
In den kommenden Wochen besucht eine Abordnung des Ver-
eins Sitzungen befreundeter Karnevalsgesellschaften und nimmt
am Lichterumzug der „Kapuzemänner“ Rot-Weiß 1968 Kob-
lenz-Kesselheim e.V. teil. Auch die Tanzgruppen und das Mar-
tinself Herrenballett der K.u.K. Rübenach sorgen auf den Büh-
nen in Koblenz und Umgebung für Stimmung.
Am Schwerdonnerstag stehen Besuche in Kindergärten, beim Orts-
vorsteher und in örtlichen Banken und Firmen auf dem Pro-
gramm.
Am Freitag beteiligt sich der Kanonenzug an der traditionel-
len Rathauserstürmung, bei der der Stadtschlüssel in närri-
sche Hände übergeht.
Der Karnevalssamstag gehört dem großen Umzug in Rübe-
nach, der um 14.11 Uhr startet. Im Anschluss lädt die K.u.K.
zur „After-Zuch-Party“ in die Schützenhalle ein. Eintrittsbänd-
chen sind am Veranstaltungstag vor Ort erhältlich.
Am Rosenmontag ist der Verein mit einer großen Gruppe
beim Koblenzer Rosenmontagszug vertreten.
Mit der Karnevalsbeerdigung in der Nacht zu Aschermittwoch en-
det die närrische Zeit. Mit dem Heringsessen an Aschermitt-
woch beginnt dann wieder das Warten auf die schönste fünf-
te Jahreszeit. -red-
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7anz� 7radition und neue +ighlights
Narren-Club Waschem 1�96 e.V. startet mit Tanz und Teamgeist in die neue Session

Beim Narren-Club Waschem
1�96 e.V. steht die kommende
Karnevalssession ganz im Zei-
chen von Tanz, Gemeinschaft
und närrischer Vielfalt. Die große
Showtanzgruppe präsentiert in
diesem Jahr ihr Programm unter
dem Motto „Wölfe – nur im Ru-
del sind wir stark“. Rund 30 Tän-
zerinnen und Tänzer sind damit
in Koblenz und der Region un-
terwegs. Die kleine Showtanz-
gruppe ergänzt das Programm

mit einem kindgerechten und
liebevoll inszenierten Bärentanz.
Ein fester Bestandteil der Sessi-
on ist das Showtanzfestival, das
traditionell den Abschluss bildet
und vollständig von der Show-
tanzgruppe organisiert und
durchgeführt wird. Interessierte
Showtanz-, Garde-, Männerbal-
lett- oder Kindertanzgruppen
können sich weiterhin über den
Anmeldebogen auf der Ver-
einshomepage registrieren.

Auch die weiteren Tanzgruppen
des NCW – darunter die „Muttis“
sowie die Gardetanzgruppen –
haben das ganze Jahr über
neue Tänze einstudiert und ste-
hen für Auftritte zur Verfügung.
Buchungsanfragen können
ebenfalls über die Homepage
gestellt werden.
Mit insgesamt �09 Mitgliedern
freut sich der Verein zudem auf
den Straßenkarneval. Neben
dem traditionellen Umzug durch
Wallersheim und Neuendorf,
nimmt der NCW auch in dieser
Session wieder am Koblenzer
Rosenmontagsumzug mit einer
großen Abordnung aktiv teil.
9eransWaOWXnJen des 1&:
Ln der 6essLRn ���������:
¸  Narrensitzung: 7. Februar,
19,11 Uhr
¸  Kindersitzung: �. Februar,
1�.11 Uhr
¸  Närrisches Treiben nach dem
Karnevalsumzug: 15. Februar,
Turnhalle
¸  Showtanzfestival: 21. Februar
Restkarten für die Veranstaltun-
gen sind noch erhältlich. Anfra-

gen können per E-Mail
angf#narren-club-waschem.de
gerichtet werden.
Weitere Informationen finden

sich unter www.narren-club-
waschem.de sowie auf Face-
book und Instagram.

-red-/Fotos: NCW
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.arneYal� Gemeinschaft und
(ngagement das ganze -ahr
Die KFK Schälsjer – ein engagierter Verein aus Pfaffendorf
Die Karneval- und Freizeitkor-
poration Schälsjer e. V. �KFK
Schälsjer� ist ein fester Be-
standteil des karnevalistischen
Lebens in Koblenz-Pfaffendorf
und auf der Pfaffendorfer Höhe.
Gegründet am �. März 200�,
versteht sich der Verein nicht
nur als Karnevals-, sondern auch
als Sport- und Freizeitverein,
der seinen Mitgliedern das gan-
ze Jahr über ein abwechs-
lungsreiches Programm bietet.
Wanderungen, Fahrradtouren,
Dartabende sowie weitere kul-
turelle Aktivitäten stärken den
Zusammenhalt weit über die
fünfte Jahreszeit hinaus.
Ein zentrales Element des Ver-
einslebens sind die verschie-
denen Gruppierungen und
Tanzformationen. Zu den
Schälsjern gehören Uniformier-
te, eine Tanzgarde, ein Män-
nerballett sowie die Damen-
tanzgruppe „Frauenpower“. Die
Tanzgruppen präsentieren so-
wohl klassischen Gardetanz als
auch moderne Showtänze und
treten während der Session bei
zahlreichen Veranstaltungen auf.
Neben der eigenen Prunksit-
zung, die jedes Jahr mit viel En-
gagement auf die Beine gestellt
wird, ist das Krebbelchenfest
ein besonderer Höhepunkt im
Jahreskalender der KFK
Schälsjer. Dieses traditionsrei-

che Fest findet jährlich in Pfaf-
fendorf beziehungsweise auf der
Pfaffendorfer Höhe statt. Für
2026 ist das Krebbelchenfest
am 19. und 20. September ge-
plant.
Selbstverständlich ist der Ver-
ein auch auf den Straßen prä-
sent: Die KFK Schälsjer neh-
men regelmäßig an Karnevals-
umzügen der umliegenden
Ortsteile sowie am großen Ro-
senmontagsumzug in Koblenz
teil und besuchen zahlreiche
Karnevalssitzungen in der Re-
gion.
Darüber hinaus engagiert sich
der Verein sozial. Als Mitglied

der Familienkarte Rheinland-
Pfalz pflegt die KFK Schälsjer
Patenschaften mit dem Senio-
rendomizil ISA Asterstein sowie
dem Hildegard-von-Bingen-Se-
niorenheim in Horchheim und
leistet damit einen wichtigen
Beitrag zum generationsüber-
greifenden Miteinander.
Geleitet wird der Verein vom 1.
Vorsitzenden Walter Burger,
Präsident Sigfried Ofenstein und
Vizepräsident Olli Hürter. Wei-
tere Informationen sind online
unter www.schaelsjer.de sowie
per E-Mail an geschaeftsstelle
#schaelsjer.de erhältlich.

-red-/Foto: Verein

GeleEte .arneYalsgeschichte in .oElenz
K.K. Funken Rot-Weiß 1936 e.V. verbindet seit 90 Jahren Brauchtum, Gemeinschaft und Leidenschaft
Im Jahr 1936 wurden nach der
Machtergreifung der Nazis die
„Koblenzer Karnevals Funken
Rot-Weiß 1936 e.V.“ als Tarn-
verein für den damals verbote-
nen „Katholischen Gesellenver-
ein“ gegründet, um zumindest
karnevalistisch weiterhin in Er-
scheinung treten zu können.
Zwei Jahre nach Kriegsende
veranstalteten die K.K. Funken
„Rot-Weiß“ im Filmpalast in Kob-
lenz ihre 1. Trockensitzung. Um
trotz der kriegsbedingten Zer-
störungen den Kinosaal heizen
zu können, wurden die Besu-
cher aufgefordert, Holz oder Bri-
ketts mitzubringen. Da es keine
Bewirtschaftung gab, brachte
jeder in diesen schweren Zeiten
nach seiner Möglichkeit Essen
und Getränke von Zuhause mit.
Die „Trockensitzung“ war gebo-
ren – und diese Tradition hat
sich bis heute – jetzt jährlich in
der Rhein-Mosel-Halle – fortge-
setzt.
Sechs Mal haben die Funken

den Prinzen gestellt, zuletzt in
der Session 2010/2011 mit dem
BUGA-Prinzen Udo und Ihrer
Lieblichkeit Confluentia Susi.
Neben dem karnevalistischen
Geschehen in der „5. Jahreszeit“
ist der Verein auch aktiv im Be-
reich des karnevalistischen

Tanzsports. So richtet der Ver-
ein am 29. und 30. November
2026 die 19. Deutsche Meister-
schaften der RKK im Garde-
tanzsport in der Großsporthalle
Koblenz-Oberwerth aus. Dane-
ben findet jährlich das als „Rot-
Weiß-Cup“ bekannte Tanztur-

nier statt. Der Verein hat ein re-
ges Vereinsleben mit vielen ak-
tiven Mitgliedern. Mehrere Tanz-
gruppen �Mini-Funken, Kinder,
Jugend, Garde� trainieren das
ganze Jahr für Auftritte auf ver-
schiedenen Veranstaltungen
und natürlich für die Trocken-

sitzung. Der Verein hat eigene
Trainingshalle in Metternich und
ist Miteigentümer einer Wagen-
halle in Lützel.
Im Jahr 2026 kann der Verein
ein erneutes Vereinsjubiläum
feiern: 90 Jahre Verein!

-red-/Foto: Verein
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+eimatfreunde /a\ feiern ohne 8mwege
Motto der Session: „Es die Stross och noch im Bau, en Lay versäumt mo kein OLAU!“
Auch in der kommenden Kar-
nevalssession zeigen die Hei-
matfreunde Lay eindrucksvoll:
Feiern lassen sie sich weder
von Umleitungen noch von Bau-
stellen nehmen. Unter dem dies-
jährigen Motto „Es die Stross
och noch im Bau, en Lay ver-
säumt mo kein OLAU!“ haben
sie wieder ein abwechslungs-
reiches und kurzweiliges Büh-
nenprogramm für ihre traditio-
nellen Kappensitzungen vor-
bereitet.

Die umfangreiche Baustelle, die
Lay von März bis Dezember
2025 beschäftigte, machte den
Ort zeitweise zu einem „kleinen
gallischen Dorf“. Umso größer
ist nun die Freude darüber,
dass die neue Straße pünktlich
zur Session 2026 wieder voll-
ständig befahrbar ist. Damit steht
fest: Die Layer sind an Karneval
wieder zu 100 Prozent, ohne
Umwege und mit voller Lei-
denschaft dabei.
Sitzungspräsident Marvin hat

gemeinsam mit seinem enga-
gierten Team ein buntes Pro-
gramm für die beiden Kappen-
sitzungen am 7. Februar und
1�. Februar, jeweils um 19.11
Uhr, zusammengestellt. Wie in
den vergangenen Jahren han-
delt es sich auch diesmal um so-
genannte Halbtrockensitzun-
gen. Getränke werden vor Ort
angeboten, Speisen dürfen
selbst mitgebracht werden. Zu-
sätzlich werden Currywurst und
Laugenstangen für den kleinen
Hunger verkauft.

Mit ausgelassener Stimmung,
kreativen Darbietungen und viel
Lokalkolorit sollen die beiden
Sitzungen das Publikum be-
geistern. Bis zu 100 Aktive aus
Lay werden an den Abenden
auf der Bühne stehen. Im An-
schluss lädt jeweils eine After-
Show-Party zum Weiterfeiern
ein.
Auch die jüngsten Karnevalis-
ten kommen nicht zu kurz: Am
�. Februar um 1�.11 Uhr findet
das Kinderkostümfest statt, das
in diesem Jahr wieder in Zu-

sammenarbeit mit den Layer
Pänz organisiert wird. Für die
schönsten Kostüme warten at-
traktive Preise.
Den Höhepunkt der Session bil-
det die Teilnahme der Heimat-
freunde Lay am Rosenmon-
tagsumzug in Koblenz, bei dem
sie als bunte und fröhliche Fuß-
gruppe die Layer Fassenacht
nach außen tragen werden.
Eins ist sicher: Ob mit Baustelle
oder freier Fahrt – Lay ver-
säumt kein OLAU!

-red-/Fotos: Verein

Gültig: 30.01.-07.02.2026

Königsbacher
Stubbi
versch. Sorten
20 x 0,33 l
Pfand 3,10, 1 l = 1,51 9,99 €

Tönissteiner

versch. Sorten
12 x 0,75 l
Pfand 3,30, 1 l = 0,49 4,44 €

Hochwald

versch. Sorten
9 x 0,75 l
Pfand 2,85, 1 l = 0,49 3,33 €

Hachenburger

versch. Sorten
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
Pfand 3,10/3,42,
1 l = 1,31/1,66 13,13 €

Gaffel

versch. Sorten
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
Pfand 3,10/3,42,
1 l = 1,31/1,66 13,13 €

Pepsi
PET
versch. Sorten
12 x 1 l
Pfand 3,30, 1 l = 0,74 8,88 €

Hier wird SERVICE noch groß geschrieben! Lieferservice, Festservice, Kühlservice, Kommissionen,
EC-Zahlung, großer Parkplatz und viele weitere Artikel auf Anfrage! (Nicht alle Leistungen in allenMärkten)

ger

13

nigsbacher

9,99

KNALLERPREISKNALLERPREIS KNALLERPREIS

KNALLERPREISKNALLERPREIS KNALLERPREIS

ve
20
Pfand

Hachenbur

ve
20
Pfan
1

Die Getränke Spezialisten…dawo der Einkauf angenehmer ist! Schnell, stressfrei und angenehmGetränke kaufen!
DGS Koblenz-Asterstein Lindenallee 13 56077 Koblenz-Asterstein 0261-702737
DGS Rhens Mainzer Str. 73 56321 Rhens 02628-984179
DGS Koblenz-Rauental David-Röntgen-Str. 22 56073 Koblenz 0261-98872287
DGS Koblenz Lützel Otto-Schönhagen-Str. 6 56070 Koblenz 0261-92229793
DGSVallendar Goethestr. 8 56179 Vallendar 0261-60320

KOBLENZ OLAU! – HAUFENWEISE KNALLERPREISE!
Die Getränke Spezialisten in Ihrer Region: gültig nur in allen teilnehmendenMärkten

KOWELENZ OLAU



Blau-Weiß Moselweiß ist zurück im Wohnzimmer
Auch der Umzug am Karnevalssonntag mit anschließender Party gehört wieder zum Programm
Nach einer absolut unglaubli-
chen Tollitätensession – der
ersten in der Vereinshistorie –
kehrt in Moselweiß wieder der
karnevalistische Alltag ein. Und
der hat es wie immer in sich! Die
Karnevalsgesellschaft Blau-
Weiß lädt in dieser Session wie-
der zu zwei festlichen Prunksit-
zungen, einem bunten Kinder-
kostümfest sowie zum traditio-
nellen Umzug durch die Mosel-
weißer Straßen und Gassen mit
anschließendem Ausklang auf
demKirmesplatz ein.
Die Termine imÜberblick:
¸  1. Prunksitzung: Freitag, 30.
Januar, 19.11Uhr
¸  2. Prunksitzung: Samstag, 31.
Januar, 19.11Uhr
¸  Kinderkostümfest: Sonntag, 1.
Februar, 15.11Uhr
¸  Umzug mit anschließender
After-Zuch-Party: Sonntag, 15.
Februar, 14Uhr

Sitzungskarneval
voller Highlights im
närrischen „Wohnzimmer“
Nach der großen und beeindru-
ckenden Tollitätensitzung im
vergangenen Jahr in der Bea-
tushalle kehren die Prunksit-
zungen nun wieder zurück in die
Aula der Berufsbildenden Schu-
le – dem geliebten und gemütli-
chen „Wohnzimmer“ der KG.
Die Besucher dürfen sich auf ei-
nen abwechslungsreichen Mix

aus schwungvollen Tänzen und
witzigen Büttenreden freuen. Die
vereinseigene Garde begeistert
mit drei Altersgruppen, die
nacheinander und bei der ge-
meinsamen Zugabe zusammen
auf der Bühne stehen. Neben
zwei Funkenmariechen ist der
Verein besonders stolz, eben-
falls wieder einen Tanzmajor
präsentieren zu können.
Auch die Showtanzgruppen Mi-
nis, Dancing Devils, Hip Teens
und Firestars werden das Publi-
kum wieder mit ihren Tänzen
begeistern. Natürlich dürfen
auch die Moselweißer Traum-
tänzer, das beliebte Männerbal-
lett, nicht fehlen.
Ebenso hochkarätig besetzt ist
die Moselweißer Bütt: Neben
dem Musselweißer-Debbe-
scheißer dürfen sich die Gäste
wieder auf die Best-Sektbar-
Kruh Äwa in Vollbesetzung, den

Old-Star Winfried Sigismund
sowie auf Sitzungspräsident
Steffen Heidorn freuen – diesmal
erstmals im Zwiegespräch!

BuntesKinderkostümfest
Das Kinderkostümfest am
Sonntag für die kleinen Karne-
valisten hat in Moselweiß bereits
seit vielen Jahren Tradition. Auch
in dieser Session hat sich die KG
ein buntes und abwechslungs-
reiches Programm mit Tänzen,
Spielen und zahlreichen Mit-
machaktionen für die Kinder
ausgedacht. Die Moderation
übernehmen erneut Tanja
Schmitz und Nadine Schiffmann
Nink, die mit viel Herz und Freu-
de durch denNachmittag führen.
Karten für die beiden Prunksit-
zungen können unter michael@
kg-moselweiss.de oder telefo-
nisch unter y 0157 874 064 13
bestellt werden. Die Eintrittskar-

ten für das Kinderkostümfest
sind am Sonntag, 1. Februar, oh-
ne Voranmeldung direkt vor Ort
erhältlich.

Straßenkarneval:
Moselweiß steht Kopf!
Am 15. Februar ab 14.11 Uhr
steht Moselweiß dann ganz im
Zeichen des Straßenkarnevals.
Zahlreiche Fußgruppen ziehen
durch das Dorf und füllen die
Straßen und Gassen mit Musik,
Lebensfreude und karnevalisti-
scher Stimmung. Die Zuschauer
dürfen sich unter anderem auf
die mehrfach ausgezeichnete
Fußgruppe Musselweißer Levjer,
die neue Gruppierung „Blau-
Weiß-Family“, die große unifor-
mierte Garde, die Uniformierten
der KG sowie auf zahlreiche
Karnevalsfreunde aus den Mo-
selweißer Ortsvereinen, der AKK

Familie und der Moselregion
freuen.
Der Zug startet in der Ferdinand
Sauerbruch Straße und führt
über die Koblenzer Straße und
die Gülser Straße. Im Ortskern
biegt er in den Burgweg ein und
zieht weiter über die Nahlkam-
mer und den Bahnhofsweg bis
zum Kirmesplatz. Dort findet im
Anschluss die After-Zuch-Party
statt und lädt zum gemeinsamen
Feiern ein.
Interessierte Fußgruppen oder
private Gruppierungen haben
weiterhin die Möglichkeit, sich
für die Teilnahme am Umzug
anzumelden. Ansprechpartner
ist auch hier Michael Stein, er-
reichbar unter michael@kg-
moselweiss.de oder telefonisch
unter y 0157 874 064 13. Mel-
deschluss ist der 13. Februar.

-red-/Fotos: Verein

Ein ganz besonderes Kinderprinzenpaar
Tradition, rheinische Lebensfreude und gelebte Inklusion prägen die KG Rheinfreunde aus Neuendorf

Die KG Rheinfreunde 1845
Koblenz-Neuendorf e. V. ist die
älteste Karnevalsgesellschaft
der Stadt Koblenz und steht seit
über 180 Jahren für gelebtes
Brauchtum, Gemeinschaft und
rheinische Lebensfreude. Tief
verwurzelt im Stadtteil Neuen-
dorf und der Region, hat sich
der Verein seit seiner Gründung
im Jahr 1845 der Pflege und
Förderung des heimischen Kar-
nevals verschrieben.
Als traditionsreicher Karnevals-
verein gestalten die Rhein-

freunde das närrische Brauch-
tum aktiv mit – durch die eigene
Kostümsitzung, den Umzug
durch Neuendorf und Wallers-
heim, unterjährige Veranstal-
tungen und gesellige Zusam-
menkünfte. Dabei versteht sich
der Verein nicht nur als Bewah-
rer der Tradition, sondern auch
als lebendige Gemeinschaft, die
offen ist für Menschen jeden Al-
ters und jeder Herkunft.
Ein besonderes Zeichen setzt
die KG Rheinfreunde seit der
Session 2022/23 mit ihrem In-

klusionswagen, der seither fes-
ter Bestandteil des Koblenzer
Rosenmontags ist. Er ermög-
licht Menschen mit Behinde-
rungen, aktiv und mitten im Ge-
schehen am Karneval teilzu-
nehmen. Inklusion ist für die
Rheinfreunde kein Schlagwort,
sondern ein gelebter Vereins-
grundsatz, was die neue barrie-
refreie Homepage widerspie-
gelt. Diese Haltung zeigt sich
auch in der Session 2026 mit
dem Kinderprinzenpaar von
Neuendorf & Wallersheim:
Kinderprinz Maurice „Momo“
und Kinderprinzessin Stella.
Beide besuchen die Förder-
schule im Bienhorntal und le-
ben mit einer Lernschwäche.
Dennoch – oder gerade des-
halb – stellen sie sich mit gro-
ßer Motivation und Engagement
ihrer Aufgabe. Ihre Reden ha-
ben sie intensiv geübt, und sie
beweisen dabei Wortgewandt-
heit, Mut und Freude am närri-
schen Brauchtum. Der ein oder
andere Lacher ist hier sicher ga-
rantiert.

Für die Rheinfreunde bedeutet
Inklusion auch, jungen Men-
schen die einzigartige Chance
zu geben, einmal Kinderprin-
zenpaar zu sein – unabhängig
von individuellen Einschränkun-
gen. Der Verein ist überzeugt
davon, dass Maurice und Stella
an dieser verantwortungsvollen
Aufgabe wachsen, sich persön-
lich weiterentwickeln und wert-
volle Erfahrungen sammeln
können, weil sie diese Chance

erhalten und dabei aktiv unter-
stützt werden.
Neben dem karnevalistischen
Treiben engagiert sich die KG
Rheinfreunde 1845 e. V. stark
im sozialen und kulturellen Le-
ben des Stadtteils. Mit dem
Sommerfest an Rhein in Flam-
men und dem traditionsreichen
Neuendorfer Krebbelchensfest,
finden sich gleich zwei Feste im
Ortsringkalender wieder.

-red-/Fotos: Verein
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Vom Theaterprojekt zum Karnevalsverein
KG Funken Rot-Weiß-Gold begeisternmit Sitzungen, Umzügen, Tanzgruppen und sozialem Engagement

Es war eine kleine Handvoll 12-
bis 13-Jähriger, die ihren Verein
„Mosella“ nannten und ihn am 1.
April 1946 aus der Taufe hoben.
Dass es sich dabei keineswegs
um einen Aprilscherz handelte,
zeigte sich schnell. Die jungen
Aktiven waren noch nicht voll-
jährig und der Verein war recht-
lich zunächst keiner, doch das
hielt niemanden auf. Im Gegen-
teil: Die Jugendlichen entdeck-
ten ihre Vielseitigkeit und ihr Ta-
lent fürs Theater. Die Vorstellun-
gen im Pfarrsaal wurden legen-
där, bis die Währungsreform
den Akteuren einen Strich durch
die Rechnung machte. Aufge-
geben wurde jedoch nicht.
Stattdessen gestalteten die
Gründer fortan den Metterni-
cher Karneval aktiv mit.
Bereits im Februar 1950 nahm
man am Koblenzer Rosenmon-
tagszug teil und marschierte bei
den Karnevalsfunken „Rot-Weiß“
in Koblenz mit. Zwei Jahre spä-
ter fiel der Entschluss, unter dem
Namen KG Funken Rot-Weiß-
Gold eine eigene Korporation zu
gründen. Eine Entscheidung, die
sich mehr als auszahlte. Heute
zählt der Verein über 400 Mit-
glieder und verfügt über ein ei-
genes großes Vereinsheim mit
Wagenbauhalle und Trainings-
raum. Mini-, Kinder-, Jugend-,
Garde-, Männer- und Show-
tanzgruppen bilden das starke
Rückgrat des Vereins.
Der Vorstand der Funken, ge-
führt vom 1. Vorsitzenden Cars-
ten Schröder und Präsident
Marco Geisen, besteht derzeit
aus 17 Mitgliedern aus zwei Ge-
nerationen. Diese gelungene
Mischung aus Erfahrung und fri-
schen Ideen bildet ein solides
Fundament für die Vereinsarbeit.
Ehrenamtlich organisiert der
Vorstand jedes Jahr zahlreiche
Veranstaltungen, darunter fallen
unter anderem das jährliche
Funkenfest auf dem Schulhof

der Grundschule Oberdorf so-
wie die Karnevalssitzungen in
der IGS. Darüber hinaus enga-
giert sich der Verein auch au-
ßerhalb der närrischen Session
und organisiert regelmäßig
Blutspendeaktionen in Zusam-
menarbeit mit dem Deutschen
Roten Kreuz.
Fünfmal durften die Funken be-
reits das Tollitätenpaar der Stadt
Koblenz stellen. Im Jahr 1971
regierten Prinz August I. von der
Eul und Confluentia Marie-Luise
die Narren. Eine Besonderheit
dieser Session war, dass Prinz
und Confluentia erstmals ge-

meinsam durch Koblenz zogen,
zuvor geschah dies getrennt.
1982 folgte das zweite Tollitä-
tenpaar mit Prinz Friedhelm I.
von Metternich und Confluentia
Ute. Das dritte Paar stellte der
Verein 1998 mit Prinz Manfred I.,
dem närrischen Troubadour,
und Confluentia Gabriele, die
eindrucksvoll bewiesen, dass die
Metternicher auch musikalisch
einiges zu bieten haben. 2009
repräsentierten Prinz Dieter, der
närrische Fuhrmann, und Con-
fluentia Verena die Funken im
Koblenzer Karneval und er-
oberten mit Schwung und Herz-

lichkeit die Herzen der Jecken.
Zuletzt waren die Funken 2020
tollitätenstellender Verein: Prinz
Marco I. vom Geisbach und
Confluentia Kim brachten ge-
meinsam mit ihrem Hofstaat viel
Frohsinn und Leidenschaft in ih-
re Heimat.
Nach der Session ist bekannt-
lich vor der Session. Vorstand,
Tanzgruppen, Wagenbauer und
Redner arbeiten das ganze Jahr
über mit viel Herzblut an ihren
Darbietungen für die kommende
Session.
Wer Lust hat, Teil dieser tollen
Gemeinschaft zu werden, sei es

auf, vor oder hinter der Bühne,
ist herzlich willkommen. Interes-
sierte können sich jederzeit an
Carsten Schröder unter
vorsitzender@funken-rwg.de
wenden, oder den Verein direkt
über die Sozialen Medien kon-
taktieren. „Ob jung oder alt, mit
oder ohne Karnevalserfahrung:
Bei uns findet jeder seinen Platz.
Wir Funken sind stolz auf unse-
ren Ort und die Gemeinschaft,
die wir in den letzten Jahren er-
leben durften. Dafür sagen wir
von Herzen Danke, ohne euch
wäre vieles hier im Ort nicht
möglich!“ Fotos: Verein
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Starte deine Ausbildung
bei uns in Polch:

Jetzt bewerben auf
gdb-karriere.de

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

Elektroniker (m/w/d)

Industriemechaniker (m/w/d)

Fachkräfte für
Lebensmitteltechnik (m/w/d)

Duales Studium Wirtschaftsinformatik
Industriekaufleute (m/w/d)

Duales Studium BWL

Bei uns
findest du dein
Plätzchen!



FORD
GEWERBE
WOCHEN

Ford Ranger XLT
Selektiver Fahrmodus-Schalter, Scheinwerfer,
Halogen, Audiosystem 44

Günstig mit
47 monatl. Finanzierungsraten von

€329,-1,2

Unser Kaufpreis inkl.
Überführungskosten

Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzins p. a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtbetrag
47 Monatsraten à
Restrate

€ 54.670,02 brutto

€ 45.941,20 netto

48 Monate
40.000 km
0%
0%
10.409,53 €
42.260,46 €
25.872,53 €
329,- €
28.797,- €

Jetzt mit 0 % effektivem
Jahreszins!1

Autohaus Foerster GmbH Schöntges Automobile eine
NL der AH Foerster GmbH

Franz-Weis-Str. 1-3/Saarplatz
56073 Koblenz
Tel.: 0261/44011-0
E-Mail: willkommen@ford-mittelrhein.de
www.ford-foerster.de

Im Rosenacker 10-12
56338 Braubach
Tel.: 02627/9606-0
E-Mail: info@schoentges.de
www.schoentges.de

Wirsind fürmehrerebestimmteDarlehensgeber tätigundhandelnnichtalsunabhängigerDarlehensvermittler.
Beispielfoto eines FahrzeugesderBaureihe.DieAusstattungsmerkmaledes abgebildetenFahrzeugs sindnicht
Bestandteil des Angebotes.
¹FordAuswahl-Finanzierung, einAngebot der FordBankGmbH,Henry-Ford-Str. 1, 50735Köln. Angebot gilt für
noch nicht zugelassene, für das jeweilige Zinsangebot berechtigte Ford Neufahrzeuge bei verbindlicher
Kundenbestellung undAbschluss einesDarlehensvertrages undnur für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind
Großkunden mit Ford Rahmenabkommen sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie z. B. Taxi, Fahrschulen,
Behörden). Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches
Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Bitte sprechen Sie uns für weitere Details an. Das Angebot stellt das
repräsentativeBeispiel nach§ 17Preisangabenverordnungdar. Der angeboteneZinssatz setzt eineAnzahlung
mindestens in Höhe der gesetzlichen MwSt. des individuellen Kaufpreises voraus. ²Gilt für einen Ford Ranger
XLT 2,3-l-EcoBoost-Plug-in-Hybrid 207 kW (281PS), 10-Gang-Automatiktgetriebe, e-4WD-Antrieb, Euro 6d-
ISC-FCM.
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